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Mgentrtttf

Organ Der fdjtoetjertfdjen %xmtt.
__vni. 3a^egan«.

Per ìdjnmt. jmiit_}ettftj)„ft XLVili. „arjrgang.

»afel. 4. 2_âr§ 1882. I¥r. IO.
„fdjeint in toodjentltctjen «Rummern. ©er »Creta «per ©emefter tft franto burdj bie ©djroeij %z. 4.

©ie »Befüllungen roerben bireft an „Jernu Sdjtuab», {lerlagsbuthhantiliina in Jafet" abreffirt, ber Setrag roirb bei ben

au.roärtigen «Abonnenten burctj «Radjnafjme ertjooen. 3m 3tu<3tanbe neljmeit alte SudjFjanblungen Seftettungen an.
Serantroortlidjer «Jtebaïtor: Dberftlieutenant ben ©Igger.

3nl>a„ : _Uitàrtfcljer „rtdjt auê beut beutfdjen „etdje. — 2)a3 ©aloenfeuer. (gortfefeung.) — 3sat)re.=

beridjt be. oftfajmetjertfcljen „o_n_cric=a.crciitë jjro 1881. (gortfefeung.) — Sie Operationen bti ^eraocj. »on „oljan
im SBeltlin t» Dftober 1635. (gortfefeung.) — ©ibgenoffenfdjaft : ©a« Sableau ber SWflitärfdjulen fût 1882. «Wilftärifajer Sor»

unterridjt. ©t. ©adifdje Sffitnfettfebftlftung.

„Wttttrifdjer SBendjt au. bem beutfdjen „etdje.

„erlirt, beu 18. gebruar 1882.

SDie neueften «Beftimmungenbeê „riegê
m i it tft e ri um ê über bie Ernennung oon

baju geeigneten «_ a n n f et) a f t e n beë B e u r «

täubten ft anbeêzu Unteroffizieren refp.
oon Unteroffizieren biefeâ „tanbeê ju Bizefelbroe*
bein unb Bizeroadjtmetftern tônnen alâ eine (Sr=

gâttzung ber «Beftimmungen über bie militärifdje
„uêbilbung eineâ Stjjetlâ ber ©rfafereferoe 1. Älaffe
gefafjt roerben. SDiefelben fidjern btefer, rote ben

Struppenttjeilen beâ ftetjenben £>eereâ ein fo auâret«

djenbeâ Unteroffizterperfonal unb in ben «Bizefelb«

roebeln jugleid) aud) ein fo auâgebeljnteê Ceffonai
oon jur «Befefeung ber OffizterfteUen geeigneten jun=

gen _cânnern, bafj bet einem eintretenben „riegê-
falte für bie „ufftettung neuer „riegêformattonen
ein «Dcongel an Unteroffizieren unb Offizieren fdjroer»

lidj fe eintreten fann. %m ^ufammenljange mit
biefen neuen «Beftimmungen mufj audj bte oor
einigen Sauren erfolgte «Verfügung über bte (Stntn--

nung oon fÇetbroebeI=2ieutenantê aufgefaßt roerben.
SBenn btefe lefete „cafjregel jebodj oorpgâroetfe
barauf abzielte, ben (ärfafetruppenttjetlen unb ber

«Befafeungâarmee eine für atte galle auêreidjenbe
i^aljl oon (_rerjter=2<nftruttoren unb bienfierfatjre«
nen „iibaltern-Offtzteren juzufûtjren, fo tjanbelt eâ

fid) bet btefer neuen Beftimmung oielmetjr um eine

ebenfallâ für atte gatte auêreidjenbe (grroetterung
beê Unteroffijierïorpê unb beâ Dffizterâerfafeeê
für biejenigen Sttjeile ber beutfdjen „rmee, roeldje

beftimmt ftnb, bem geinbe in bem «Bertjältnifj alâ
mobile gelbtruppen entgegenzutreten. ÏDcit ber

gegenfeittgen ©rgônzung biefer beiben «Dcafjregeln

ïann bie beutfdje „rmee nun rootjl fur bie oofle

«Befrtebigung itjreê Unteroffizier«« unb Offizierbe«

barfâ bei einem „rtegêfatte günftiger ale irgenb
eine anbere „rmee gefteüt eradjtet roerben.

SDie la if erlidj en 33 eft i mmun g en über
bte „eïruttrung beê £> e e r e ê ftnb fur
1882/83 erfdjienen unb mit ben biêljer beêtjalb er=

gereuen «Beftimmungen im Sßefentlidjen gleidjlau«
tenb, fo bafj bte (Sntlaffung ber z«r SReferoe zu
Beurlaubenben in geroôtjnlidjer SBeife ftattfinbet
unb ber 30. September b. $. ale fpâtefter Stermtn

tjiefür gilt, ©benfo erfolgt bte (SinfteHung ber

«„efruten zu gerootjnter gtit, jtoifcrjen bem 6. unb
11. „ooember. gu ben Uebungen beê «Beurlaub*

tenftanbeê auê ber „eferoe unb Sanbroeljr roerben
bei ber Infanterie 83,500, bei ben Sägern unb

„djüfeen 2,600, bei ber gelbartitterte 6,100, bei

ber gufjartitterte 5,500, bei ben ißionnteren 2,500,
bei bem (Sifenbatjnregtment 40U, bei bem Strain

5,720 Wann eingeftellt. SDie SDauer ber Uebungen

für bte Sanbroetjr beträgt 12 Stage etnfdjliefjltd) ber

Stage beê 3ufamnientrtttâ unb „uêeinanbergeljenê,
fte ïann \t nadj ber Beftimmung beê ©eneralïom«
manbo'ê, refp. ber oberften „affenftette, für bte

„eferoiften biê z" 20 Stagen oerlängert roerben.

SDer ^eitpuntt ber Uebungen roirb in bie gtit
oom grütjfaljr biâ z"tn «Beginn ber £>erbftûbungen,

für bte fdjifffaljrttreibenben „cannfdjaften in baê

_ interIjalbialjr 1882/83 gelegt SDie ^ntereffen
ber am meiften bettjetligten bürgerlichen Berufêïreife
roerben bei ber „aljl beê ^eitpunftee befonberê

berûcïftdjtigt. Bei febem „rmeeïorpâ ïônnen 26

«„eferoiften ber „aoatterte auf fedjê sjßodjen zu ben

Äaoallerie«„egtmentern über ben (Stat eingezogen

roerben.

„udj in biefem 3ax)tt toirb roieberum bei bet

„cilitârfdjtefjfcfjuleeinSnfortnattonâ««
tur f uâ unb zroar für bte „egimentêïommanbeure
ftattftnben, roeldje nodj fehlen foldjen mitgemadjt,
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 18. Februar 1882.

Die neuesten Bestimmungendes Kriegs-
ministeriums über die Ernennung von
dazu geeigneten Mannschaften des
Beurlaubten st andeszuUnteroffizieren resp,

von Unteroffizieren dieses Standes zu Vizefeldwe-
bcln und Vizewachtmeistern können als eine

Ergänzung der Bestimmungen über die militärische
Ausbildung eines Theils der Ersatzreserve 1. Klasse

gesaßt werden. Dieselben sichern dieser, wie den

Truppentheilen des stehenden Heeres ein so

ausreichendes Unteroffizierpersonal und in den Vizefeldwebeln

zugleich auch ein so ausgedehntes Personal
von zur Besetzung der Offizierstellen geeigneten jungen

Männern, daß bei einem eintretenden Kriegsfalle

für die Aufstellung neuer Kriegsformationen
ein Mangel an Unteroffizieren und Offizieren schwer»

lich je eintreten kann. Im Zusammenhange mit
diesen neuen Bestimmungen muß auch die vor
einigen Jahren erfolgte Verfügung über die Ernennung

von Feldwebel-Lieutenants aufgefaßt werden.
Wenn diese letzte Maßregel jedoch vorzugsweise
darauf abzielte, den Ersatztruppentheilen und der

Besatzungsarmee eine für alle Fälle ausreichende

Zahl von Ererzier-Jnstruktoren und diensterfahrenen

Subaltern-Offizieren zuzuführen, so handelt es

sich bei dieser neuen Bestimmung vielmehr um eine

ebenfalls für alle Fälle ausreichende Erweiterung
des Unteroffizierkorps und des Offiziersersatzes
für diejenigen Theile der deutschen Armee, welche

bestimmt sind, dem Feinde in dem Verhältniß als
mobile Feldtruppen entgegenzutreten. Mit der

gegenseitigen Ergänzung dieser beiden Maßregeln
kann die deutsche Armee nun wohl für die volle
Befriedigung ihres Unteroffizier- und Offizierbe¬

darfs bei einem Kriegsfalle günstiger als irgend
eine andere Armee gestellt erachtet werden.

Die kaiserlichen Bestimmungen über
die Rekrutirung des Heeres find für
1882/83 erschienen und mit den bisher deshalb er-

ga^enen Bestimmungen im Wesentlichen gleichlautend,

so daß die Entlassung der zur Reserve zu
Beurlaubenden in gewöhnlicher Weise stattfindet
und der 30. September d. I. als spätester Termin
hiefür gilt. Ebenso erfolgt die Einstellung der
Rekruten zu gewohnter Zeit, zwischen dem 6. und
11. November. Zu den Uebungen des Beurlaubtenstandes

aus der Reserve und Landmehr werden
bei der Infanterie 83,50V, bei den Jägern und
Schützen 2,600, bei der Feldartillerie 6,100, bei

der Fußartillerie 5,500, bei den Pionnieren 2,500,
bei dem Eisenbahnregiment 400, bei dem Train
5,720 Mann eingestellt. Die Dauer der Uebungen

für die Landwehr beträgt 12 Tage einschließlich der

Tage des Zusammentritts und Auseinandergehens,
sie kann je nach der Bestimmung des Generalkommando's,

resp, der obersten Waffenstelle, für die

Reservisten bis zu 20 Tagen verlängert werden.

Der Zeitpunkt der Uebungen wird in die Zeit
vom Frühjahr bis zum Beginn der Herbstübungen,

für die schifffahrttreibenden Mannschaften in das

Winterhalbjahr 1882/83 gelegt Die Interessen
der am meisten betheiligten bürgerlichen Berufskreise
werden bei der Wahl des Zeitpunktes besonders

berücksichtigt. Bei jedem Armeekorps können 26

Reservisten der Kavallerie auf sechs Wochen zu den

Kavallerie-Regimentern über den Etat eingezogen

werden.

Auch in diesem Jahre wird wiederum bei der

Militärschießschule ein Jnformations-
kursus und zwar für die Regimentskommandeure
stattfinden, welche noch keinen solchen mitgemacht,
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